
Alle heiligen Zeiten 
lamentiert man über 

die Kommerzialisierung 
der hohen Festtage. Süßer 
die Kassen nie klingeln 
als zur Weihnachtszeit und 
der Weihnachtshase hatte 
schon vorweggenommen, 
was in den österlichen 
Schaufenstern alles feil-
geboten wurde. Selbst 
der Valentinstag muss die 
Liebe mit dem Teuren, 
das als billig angeboten 
wird, verbinden. Aber ab 
morgen ist es vorbei – und 
die nächste heilige Zeit ist 
dann Pfingsten. Ja, Pfings-
ten – für manche ist es 
das sympathischste Fest 
von allen – weil es keine 
Geschenke gibt. Aber das 
könnte sich ändern – und 
dann hat die Oster-Wei-
terung eine neue Bedeu-
tung.  (pascal)


